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 Du kannst uns       
unterstützen...
...als ehrenamtliches Teammitglied oder 
mit deiner Spende.

Beispielsweise können wir...
... mit 30 € einem Hund eine Hundedecke zur Ver-
fügung stellen.
...mit 250 € einem/einer Hundeführer:in die not-
wendige med. Ausbildung ermöglichen.
...mit 500 € eine komplette persönliche Schutzaus-
rüstung (PSA) bereitstellen.

Spendenempfänger: ASB RV NORD-OST e.V.
Verwendungszweck: Rettungshundestaffel
Bank: Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE 75 1505 0500 0100 0638 29
BIC: NOLADE21GRW 
oder mit dem QR-Code direkt spenden. 

Für eine Spendenbescheinigung wende 
dich bitte an: verwaltung@asb-nordost.de

Du willst Teil des Teams werden oder kannst uns für 
unsere Trainings ein Gebäude, einen Wald oder an-
dere Flächen zur Verfügung stellen?  Dann kontak-
tiere uns gerne. 

Kontakt:
ASB Regionalverband NORD-OST e.V.
Ansprechpartnerin Eva Köhler
Robert-Bosch-Straße 12, 18437 Stralsund

Tel.: 03831 - 37 85 11
Mobil: 0160 - 52 93 267
E-Mail: rettungshunde@asb-nordost.de

www.asb-nordost.de
www.facebook.com/ASBNORDOST

www.instagram.com/asb_rv_nord_ost/

Engagement braucht 
deine Unterstützung
Rettungshundestaff el

 Werdet ein
Rettungshundeteam!
Was du und dein Hund mitbringen:

• Du bist mindestens 18 Jahre und hast einen 
aufgeschlossen und leistungswilligen Hund 
an deiner Seite.

• Körperliche und geistige 
Fitness sowie Teamfähigkeit 
sind dir wichtig.

• Du hast die Bereitschaft 
einen Teil deiner Freizeit 
für die Rettungshundestaf-
fel (Ausbildung, Trainings, 
Einsätze) zu investieren.

• Außerdem bist du im Be-
sitz eines gültigen Führer-
scheins und eines eigenen PKW.

Was dich erwartet:

• Vorrangig das sehr gute Gefühl sich ehren-
amtlich und zum Nutzen der Gesellschaft zu 
engagieren.

• Ein aufgeschlossenes, freundliches und ein-
fühlsames Team.

• Einarbeitung und Begleitung in die heraus-
fordernde Tätigkeit durch erfahrene Team-
mitglieder.

• Regelmäßige Fortbildun-
gen, deren Kosten von uns 
übernommen werden.

• Mitarbeit in einem star-
ken und bundesweit an-
erkannten gemeinnützig 
tätigen Verein.

 Du kannst uns        Werdet ein



Und so großartig:
Die ehrenamtlichen Rettungshundestaffeln der 
vier Hilfsorganisationen -
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB),
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH),
Malteser-Hilfsdienst (MHD) und 
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) - sowie die Rettungs-
hundestaffel Vorpommern e.V. des Bundesverban-
des Rettungshunde (BRH), haben sich in Meck-
lenburg-Vorpommern zu einem Einsatzverbund
zusammengeschlossen.
Ihr Einsatzbereich umfasst normalerweise das ge-
samte Bundesland Mecklenburg-Vorpommern.

Die Rettungshundestaf-
feln des Einsatzverbundes 
werden über die Leitstelle 
oder von der Polizei alar-
miert und können so inner-
halb kürzester Zeit zu einer 
Suchaktion ausrücken. Auf-
grund des gut ausgeprägten 
Geruchssinns der Rettungs-
hunde können große und 
unwegsame Gebiete in relativ kurzer Zeit abge-
sucht werden.

Seit 2013 sind unsere ehrenamtlichen Teams im 
Einsatz, um Menschen in Notlagen zu helfen. Ein 
wichtiger Meilenstein in der Arbeit der Rettungs-
hundestaffel war die Anerkennung als Katast-
rophenschutzeinheit durch den Landkreis Vor-
pommern-Rügen im Mai 2024. Unser Ziel ist es 

nun, dass auch das Land 
Mecklenburg-Vorpom-
mern die wichtige Arbeit 
würdigt und diese künf-
tig im Katastrophen-
schutzgesetz des Landes 
verankert.

Rettungshunde-  
staff el - Das sind wir:
Vermisste Kinder oder Erwachsene, verwirrte Per-
sonen die weglaufen, Spaziergänger oder Jogger die 
sich verlaufen, hilfl ose Personen die umherirren, 
schockierte Menschen nach Verkehrsunfällen oder 
auch verschüttete Menschen nach einem Gebäude-
einsturz. Wenn Menschen vermisst werden, kommt 
unsere Rettungshundestaffel des ASB RV NORD-OST 
e.V. zum Einsatz.

Für ihre verantwortungsvolle Suchaufgabe nach 
vermissten oder verschütteten Menschen werden 
die Hundeführer:innen und ihr Hund zu einem Ret-
tungshunde-Team speziell ausgebildet. Dabei trai-
nieren sie unter realistischen Bedingungen.

Die ca. 2,5 - 3-jährige Ausbildung eines Rettungs-
hundeteams fi ndet vor Ort in der Rettungshunde-
staffel statt. Zu Beginn der Ausbildung muss der 
zukünftige Rettungshund, (mind. 12 Monate alt), 
einen Eignungstest ablegen. So kann frühzeitig fest-
gestellt werden, ob er für diese Aufgabe geeignet ist. 

Neben Erste Hilfe am Mensch und Erste Hilfe am 
Hund umfasst das Training auch fachspezifi sches 
Wissen um Einsatztaktik, Orientierung im Gelände 
und Sprechfunk. Am Ende der Ausbildung steht eine 
Prüfung für Mensch und Hund, welche alle 24 Mo-
nate erneut abgelegt werden muss.

So vielfältig sind wir:
Flächensuchhunde 
Die Ausbildung der 
F l ä c h e n s u c h h u n d e 
zielt darauf ab, dass sie 
in der Lage sind, jeden 
menschlichen Geruch 
in unwegsamen Ge-
lände oder Wäldern, 
beispielsweise durch 
Bellen, anzuzeigen. 
Deswegen kommen sie 
vorwiegend bei einer Vermisstensuche auf großen 
Flächen zum Einsatz.

Mantrailer (Personenspürhunde)
Nach erfolgreicher Ausbildung zum Mantrailer, ist 
der Hund in der Lage, einen ganz bestimmten und 
individuellen Geruch zu verfolgen. Hierzu wird dem 
Hund eine Tüte mit dem Geruchsgegenstand (z.B. ei-
nem T-Shirt) der vermissten Person unter die Nase 
gehalten, so dass er der individuellen Geruchsspur 
folgen kann.

Hunde zeichnen sich durch einen außergewöhnlich 
feinen Geruchssinn aus. Während der Mensch über 
etwa 5 Millionen Riechzellen verfügt, besitzt bspw. 
ein Schäferhund beeindruckende 220 Millionen.

Bei größeren Verkehrsunfällen werden oft nicht alle 
Unfallopfer durch die 
Rettungskräfte gefun-
den. Auch hier kann 
ein Rettungshund 
selbst bei schlechter 
Sicht und verregne-
tem Wetter Menschen 
noch in 500 Metern 
Entfernung riechen 
und orten.


